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Erläuterungen

Allgemeines
Die Gemeinde Bad Rothenfelde hat mit dem B-Plan 4 "Südlich der
Hannoverschen Stuaße" einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
entwickelt. Hier sollen ein Seniorenheim mit Tiefgarage und vier
Häuser mit je acht seniorengerechten Wohnungen entstehen.

Das B-Plangebiet umfasst 1,19 ha. Die Grundflächenzahl beträgt
0,4 + 50yo flir Stellplätze und Zufahrten.

Bisher entwässert das Gebiet in den westlich angrenzenden
Kolksalzbach.

Der Kolksalzbach wird in dieser Voruntersuchung hydraulisch
nachgewiesen. Die maßgebenden Abflusswerte wurden der
Ausarbeitnng Tovar vom 08.03.2002 entnommen.

Ereebnis

1. Eine Gewässeroffenlegung an der Westseite nimmt zu viel Platz in
Anspruch; kommt also nicht.

Z.Die noch offen liegenden Gewässerbereiche an der Westseite
bleiben otTen. Die geplanten Gelände, im Norden 91,50 m ü. NN, im
Süden 90,50 m ü. NN, werden durch den Einbau von'Winkelborden
mit Stahlgeländer abgefangen. Eine Genehmigung nach § 68 WHG ist
erforderlich.

3. Der Bachdurchlass durch die Straße Am Salzbach wird verlängert.
Eine Genehmigung nach § 68 WHG ist erforderlich.

4. Die offenen Bereiche des Kolksalzbaches werden saniert. Hier
werden unter temporärer Grundwasserabsenkung Sohle und
Böschungsfüße ausgekoffert und mit einer Schotterlage neu
aufgebaut. Eine Genehmigung nach § 68 WHG ist erforderlich.

5. Eine Regenwasserversickerung ist nicht möglich (siehe
Bodengutachten Dr. Horsthemke)
Eine zentrale offene Regenwasserrückhaltung ist unwirtschalllich und
wird auch vom Bauherrn abgelehnt. Die Rückhaltung sollin Fonn
eines Kanalstauraumes eingerichtet werden mit einem Volumen von
rd. 153 m'. Der Kanalstauraum wird auf der Westseite des
Grundstücks eingeri chtet. Ein Genehmi gungs- und Erlaubnisverfahren
ist zu betreiben. Die Beckenabflussspende ist auf den Landabfluss
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von 2,5 l/s*ha zu begrenzen. Es wird jedoch der Beckenabfluss auf 10
l/s angesetzt. Eine geringere Drossebnenge ist mit einer Rohrdrossel
nicht zu handhaben. Der bisherige Abfluss aus dem B-Plangebiet
beträgt 1,19 ha * 0,2 * 130 Us*ha : rd. 31 Vs. Somit triu keine
zusätzliche hydraulische Belastung fiir den Kolksalzbach ein.

6. Der geplante 2,50 Meter breite Weg an der'Westseite dient als
Wartungstreifen für den Kolksal zbachund den Kanalstauraum.

7.Der Weg an der Ostseite des Grundstäcks mit Wegeseitengraben
muss entwässert werden. In den Seitengraben mändet auch der
Drainsammler des Landwirts Niehaus. Hier wird ein
Regenwasserkanal durch das Baugrundstück von Osten nach Westen
bis an den Kolksalzbacherforderlich. Der Regenwasserkanal kreuzt
den geplanten Kanalstauaum. Ein Durchleitungsrecht für den
LandwirtNiehaus durch das Baugrundstück ist zu geben. Hier sollte
in die gleiche Trasse ein Durchleitungsrecht für das Wasserwerk der
Gemeinde Bad Rothenfelde eingetragen werden.

8. Fih den Bau der Tiefgarage, des Kanalstauraums und für die
Bachsanierung wkd eine temporäre Grundwasserabsenkung und -
haltung erforderlich. Dies ist der Unteren Wasserbehörde arzt;zeigen.

Bad RothenfeldelBorgholzhausen, der, 23 .1 0.201 4
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Wassertechnische Berechnung

Nachweis Kolksalzbach

Die bestehenden Yerhältnisse im Kolksalzbach werden mit einer
Regenspende von 130 Vs*ha nachgewiesen.

Die maßgebende ergibt sich aus der Ausarbeitung Tovar zu
rd. 1.200 l/s.

Berechnung Kreisprofil

Q = 1.200 l/s

ku = 1,5 mm

le = 2,6 o/oo

vE = 1,53 m/s
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Hydraulische Berechnung FUCHS-Profil

FUCHS-Stahlbetonrechteckprofil mit Normalquerschnitt
Vorgaben: Geometrische Vorgaben:
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Berechnung erfolgt iterativ
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Berec h n u n g der Ableitu n gskapazität ei ner Ri n ne

mit dem ManninglStrickler - Beiwert

Rinnen Nr: A-A

Venrvendete Einheiten
mittlere Fließgeschwindigkeit Im/s]
Manning/Strickler - Beiwert für die Rauhigkeit [m1i3/s]
hydraulischer Radius [m]
benetzter Umfang [m]
Fließquerschnitt Im2]
Gefälle der Energiehöhe, das bei Normalabfluß
dem Sohlgefalle ls entspricht

Eingabebereich
Gefälle der Rinne lE=
Rinnentiefe
Sohlbreite
Böschungslänge (muss grösser oder gleich Rinnentiefe sein!)
ManninglStrickler-Beiwert (aus Tabelle 1 ) auswahlen

Manning/Strickler - Beiwert Rauhigkeit [m1l3ls] (Tabetle 1)

Asphaltbeton
Beton - glatt
Beton - holzgeschalt
Beton - ungleichmässig grobe Flächen
Bruchstein - grob behauen
Bruchstein - normal behauen
Bruchstein - sorgfältig behauen
Bruchsteinböschungen, gepfl., mit Sohle aus Sand oder Kies
Erde - festes, feines Material
Erde - grobes, scholliges Material
Klinker
Naturstein - gehauene Quader
Pflaster
Walzgussasphalt

Daraus ergibt sich
Obere Breite
BeneEter Umfang
Böschungsneigung
Fließquerschnitt
Hydraulischer Radius

Ergebnisbereich
Flleßgeschwindigkeit des Wassers in der Rinne
Durchflußkapazität der Rinne

Datum:

kst
rhy

lu

A
IE

te Werte

Rrnnenquerschrlt!
Trapezpr§ti,

0,0002 m

Trapezprofil

Trapezprofil

2,73 mz
0,61 m

ls=
[=
b-
lf=

kst=

%-
cm
cm
cm
m^"'ls

fl= 340,43 cm
lu= 448 cm
n= 1,00

fi= ttttltlttrttttt cm2 =
rhy= 61,00 cm=

v=
Qab=

m/s

@mtts= lfl,r'

75
95
7A
50
50
60
70
47
60
30
75
75
50
72
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Berechnung der Ableitungskapazität einer Rinne

mit dem Manning/Strickler - Beiwert

Rinnen Nr: B-B

Verwendete Einheiten
mittlere FIießgeschwindigkeit Im/s]
Manning/Strickler - Beiwert für die Rauhigkeit [mli3/s]
hydraulischer Radius [m]
benetzter Umfang [m]
FIießquerschnitt Im2]
Gefälle der Energiehöhe, das bei Normalabfluß
dem Sohlgefalle Is entspricht

Eingabebereich
Gefälle der Rinne lE=
Rinnentiefe
Sohlbreite
Böschungslänge (muss grösser oder gleich Rinnentiefe seinl)
Man n in g lStrickler-Beiwert (aus Tabelle 1 ) auswahlen

Manning/Strickler - Beiwert Rauhigkeit [m1/3/s] (Tabelle 1)
Asphaltbeton
Beton - glatt
Beton - holzgeschalt
Beton - ungleichmässig grobe Flächen
Bruchstein - grob behauen
Bruchstein - normal behauen
Bruchstein - sorgfältig behauen
Bruchsteinböschungen, gepfl., mit Sohle aus Sand oder Kies
Erde - festes, feines Material
Erde - grobes, scholliges Material
Klinker
Naturstein - gehauene Quader
Pflaster
Walzgussasphalt

Daraus ergibt sich
Obere Breite
Benetzter Umfang
Böschungsneigung

Fließquerschnitt
Hydraulischer Radius

Ergebnisbereich
Fließgeschwindigkeit des Wassers in der Rinne
Durchflußkapazität der Rinne

Datum:

ls=

[=
[=
lf=

kst=

' ltr=
,, 
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':'t*,

.:jto

RrnnBnquEr§§hnit'?
Trapezprcfi!
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A
IE

§= 248,81 cm
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n= 0,99

A- ffi, synz =
rhy= 45,00 cm=

I
Rirrn*rrti

Soir;tr*,f* 1..,

0,0008 m

Trapezprofil

Trapezprofil

1,49 m'
0,45 m
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l. 24-ö-o- m3/s= E]Ed'l r.
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Berechnung der Ableitungskapazität einer Rinne

mit dem Manning/Strickler - Beiwert

Rinnen Nr: C-C

Veruvendete Einheiten
mittlere Fließgeschwindigkeit Imis]
Manning/Strickler - Beiwert für die Rauhigkeit [m1i3/s]
hydraulischer Radius [m]
benetzter Umfang [m]
FIießquerschnitt Im2]
Gefälle der Energiehöhe, das bei Normalabfluß
dem Sohlgefalle ls entspricht

Eingabebereich
Gefälle der Rinne lE=
Rinnentiefe
Sohlbreite
Böschungslänge (muss grösser oder gleich Rinnentiefe sein!)

Man nin g IStrickler-Beiwert (aus Tabelle 1 ) auswählen

ManninglStrickler - Beiwert Rauhigkeit [m1/3/s] (Tabelle 1)
Asphaltbeton
Beton - glatt
Beton - holzgeschalt
Beton - ungleichmässig grobe Flächen
Bruchstein - grob behauen
Bruchstein - normal behauen
Bruchstein - sorgfältig behauen
Bruchsteinböschungen, gepfl., mit Sohle aus Sand oder Kies
Erde - festes, feines Material
Erde - grobes, scholliges Material
Klinker
Naturstein - gehauene Quader
Pflaster
Walzgussasphalt

Daraus ergibt sich
Obere Breite
Benetzter Umfang
Böschungsneigung
Fließquerschnitt
Hydraulischer Radius

Ergebnisbereich
Fließgeschwindigkeit des Wassers in der Rinne
Durchflußkapazität der Rinne

kst
fny

lu

A
IE

ls=
h-
b-
lf=

kst=

Datum:

mn"'/s

S= 249,01 cm
lu= 328 cm
n= 0,99
fi= ltl{llltlllllf cm2 -
rhY= 44,75 cm=

Rr nnenqr.rerschnrtt
TraFezprofri-'F1", --- - -I

"J!.*-a*r-. Rlnnefiti

"''9.''* **rrrtr*,r* T,..'

0,0008 m
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Trapezprofil
1,47 m"
0,45 m
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1,2139 EE,,=
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